
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch im Süd-Westen vom "Rademoor"

vermoorte Strecksenke in der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 2 0 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 1 3 7

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

01 0

VU M

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Großseggen-Erlenbruch
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Der nasse überstaute Wasserfeder-Großseggen-Erlenbruch befindet sich in einer vermoorten Strecksenke südwestlich vom Rademoor. Der 
Bruchwald ist überstaut mit Bulten und  Schlenken ausgebildet. In den Schlenken sind Wasserfeder (RIA3) und Wasserlinse mit Ufer- und 
Sumpfsegge verzahnt. Auf den Bulten sind bis über den Pfahl wachsende Steifsegge und Sumpfsegge vorhanden. Zum Rand hin bildet sich 
ein Großseggenried mit Ufer-, Scheinzyperngras-, Steif- und Sumpfsegge aus. In der Baumschicht sind neben deckend Schwarz-Erle u.a. 
vereinzelt Grau-Erlen, Eichen, Grauweiden und Esche vorhanden. Das Substrat setzt sich aus nassem, eutrophen, wenig gestörten Torf 
zusammen. In dern Umgebung befindet sich ein höher gelegenes Weideland und der untere Teil des Rademoores.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Hottonia palustris

Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex elata Carex pseudocyperus Carex riparia Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Fraxinus excelsior Galium palustre
Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus Mentha aquatica
Milium effusum Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum hydropiper
Quercus robur Salix cinerea Solanum dulcamara Stachys palustris
Tilia cordata Typha angustifolia


